
Protokoll
zur 11. Sitzung der Spielplatzkommission
am 10. Juli 2014 von 16:30 bis 17:30 Uhr

im Rathaus Wilmersdorf, Fehrbelliner Platz 4
10707 Berlin, Raum 3132

Anwesenheitsliste

Herr Schulte Bezirksstadtrat der Abteilung Stadtentwicklung und 
Ordnungsangelegenheiten

Frau Jantzen Bezirksstadträtin  der Abteilung Jugend, Familie, Schule, 
Sport und Umwelt

Frau Pinkvoß-Müller Bezirksverordnete (SPD)
Herr Sell Bezirksverordneter (CDU)
Herr Dr. Heise Bezirksverordneter (Fraktion Bündnis 90/Grüne)
Herr Graf zu Lynar Umwelt- und Naturschutzamt 
Herr Schmidt Fachbereich Grünflächen und Landschaftsplanung
Frau Eberhardt Jugendamt, JugPlan
Frau Malenke Bezirkselternausschuss Kindertagesstätten
Frau Cieschinger Bezirksverordnete (fraktionslos)
Herr Brombosch Stadt Con/Rev – Protokoll

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung

BzStR Schulte eröffnet die 11. Sitzung der Spielplatzkommission, 
begrüßt die Anwesenden und stellt keine Änderungswünsche zur 
Tagesordnung fest.

TOP 2 Protokoll der 10. Sitzung

Das Protokoll der 10. Sitzung wird angenommen.

TOP 3 Spielplätze auf privaten Grundstücken

Frau Pinkvoß-Müller leitet zu dem Thema ein und weist auf die 
Drucksache-Nr. 0709/4 „Spielplätze in privaten Bauvorhaben“ hin.  Der 
Sinn dieses Antrags ist:

1.Bei jeder der Bauordnung unterliegenden baulichen Veränderung, ist 
die geforderte Spielfläche anzulegen oder ein Ablösebetrag 
einzufordern. Dabei ist auch die Möglichkeit der Nachforderung 
anzuwenden. Dieser Betrag ist wie in den Ausführungsvorschriften zu 
§ 8 Abs. 2 und 3 der Bauordnung für Berlin beschrieben, „für die 
Herstellung, Erweiterung oder Instandsetzung eines der 
Allgemeinheit zugänglichen Kinderspielplatz in der Nähe des 
Baugrundstücks“, zu verwenden.
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2.Für die Ausgestaltung der Spielflächen auf privaten Grundstücken sind 
Kriterien aufzustellen.

Da Punkt 1 bestehendes Recht im Land Berlin ist (Bauordnung für Berlin, 
Ausführungsvorschriften), könnte er sofort umgesetzt werden. Ihrer 
Meinung nach ist dieser Teil der Bauordnung in der Vergangenheit viel 
zu wenig beachtet worden. Bei der Vielzahl von Bauvorhaben im Bezirk 
müsste eine Zunahme an Spielflächen deutlich spürbar sein.

Herr Graf zu Lynar beschreibt kurz das Prozedere der Spielplatzplanung 
auf privaten Grundstücken in seinem Fachbereich Umwelt. Um die 
Beteiligung  im Baugenehmigungsverfahren zu verbessern, schlägt er 
einen Arbeitskreis (FB Bauaufsicht, Umwelt und Grünflächen) unter der 
Federführung des Fachbereiches Umwelt vor. Er
hält es nicht für notwendig, Kriterien für die Ausgestaltung von 
Spielflächen auf privaten Grundstücken zu erstellen, da seiner Meinung 
nach die vorhandenen Vorschriften ausreichend sind.

TOP 4 Sachstand der Umbau- bzw. Sanierungsmaßnahmen auf sechs
Kinderspielplätze (KSSP- und Investitionsmaßnahme)

a)Kita- und Spielplatzsanierungsprogramm 2014 und 2015

Für die drei Kinderspielplätze in Pfalzburger Straße 19c, 
Schlüterstraße 24/Wielandstraße 42 und Klausenerplatz laufen 
derzeitig die Ausschreibungsverfahren. 

b)Investitionsmaßnahmen

BzStR Schulte berichtet, dass die Mittel für den Umbau von zwei 
Kinderspielplätzen (Jungfernheide und Lietzenseepark Süd) momentan 
vom Haushaltsamt gesperrt sind. Der Hauptausschuss muss hierzu  eine 
Entscheidung treffen. Die Baumaßnahmen werden dadurch sich 
verzögern.

TOP 5 Verschiedenes

•Frau Pinkvoß-Müller fragt nach, ob auf dem Kinderspielplatz 
Ludwigkirchplatz Spielgeräte für Kinder zwischen 7 und 12 Jahre 
aufgebaut werden können.
Herr Schmidt berichtet, dass dieser Kinderspielplatz schon 
Spielgeräte für diese Altersgruppe hat. Er wird aber prüfen, ob der 
Einbau von zusätzlichen Spielgeräten vorgenommen werden kann. 
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•Frau Pinkvoß-Müller fragt nach, ob die Bolzplätze auf den Schulhöfen 

allgemein zugänglich gemacht werden können.
Die Entscheidung darüber kann der Fachbereich Grünflächen nicht 
allein treffen, berichtet Herr Schmidt. Es muss dafür der zuständige 
Fachbereich in der Abteilung Jugend beteiligen werden. 

•Frau Pinkvoß-Müller fragt nach, ob auf den Kinderspielplätzen wieder 
Spritzbestecke gefunden wurden.
Herr Schmidt teilt dazu mit, dass seit dem späten Frühjahr keine 
Spitzbestecke auf den Kinderspielplätzen gefunden wurden.

•Nächste Sitzungstermin: 25.09.2014, 17:00 Uhr

gez. Schulte gez. Brombosch
Vorsitzender Protokoll 
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Sport und Umwelt
Frau Pinkvoß-Müller
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Frau Eberhardt
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TOP 1
Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung
BzStR Schulte eröffnet die 11. Sitzung der Spielplatzkommission, begrüßt die Anwesenden und stellt keine Änderungswünsche zur Tagesordnung fest.
TOP 2
Protokoll der 10. Sitzung
Das Protokoll der 10. Sitzung wird angenommen.
TOP 3 
Spielplätze auf privaten Grundstücken
Frau Pinkvoß-Müller leitet zu dem Thema ein und weist auf die Drucksache-Nr. 0709/4 „Spielplätze in privaten Bauvorhaben“ hin.  Der Sinn dieses Antrags ist:
1.Bei jeder der Bauordnung unterliegenden baulichen Veränderung, ist die geforderte Spielfläche anzulegen oder ein Ablösebetrag einzufordern. Dabei ist auch die Möglichkeit der Nachforderung anzuwenden. Dieser Betrag ist wie in den Ausführungsvorschriften zu § 8 Abs. 2 und 3 der Bauordnung für Berlin beschrieben, „für die Herstellung, Erweiterung oder Instandsetzung eines der Allgemeinheit zugänglichen Kinderspielplatz in der Nähe des Baugrundstücks“, zu verwenden.
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2.Für die Ausgestaltung der Spielflächen auf privaten Grundstücken sind Kriterien aufzustellen.
Da Punkt 1 bestehendes Recht im Land Berlin ist (Bauordnung für Berlin, Ausführungsvorschriften), könnte er sofort umgesetzt werden. Ihrer Meinung nach ist dieser Teil der Bauordnung in der Vergangenheit viel zu wenig beachtet worden. Bei der Vielzahl von Bauvorhaben im Bezirk müsste eine Zunahme an Spielflächen deutlich spürbar sein.
Herr Graf zu Lynar beschreibt kurz das Prozedere der Spielplatzplanung auf privaten Grundstücken in seinem Fachbereich Umwelt. Um die Beteiligung  im Baugenehmigungsverfahren zu verbessern, schlägt er einen Arbeitskreis (FB Bauaufsicht, Umwelt und Grünflächen) unter der Federführung des Fachbereiches Umwelt vor. Er
hält es nicht für notwendig, Kriterien für die Ausgestaltung von Spielflächen auf privaten Grundstücken zu erstellen, da seiner Meinung nach die vorhandenen Vorschriften ausreichend sind.
TOP 4
Sachstand der Umbau- bzw. Sanierungsmaßnahmen auf sechs
Kinderspielplätze (KSSP- und Investitionsmaßnahme)
a)Kita- und Spielplatzsanierungsprogramm 2014 und 2015
Für die drei Kinderspielplätze in Pfalzburger Straße 19c, 
Schlüterstraße 24/Wielandstraße 42 und Klausenerplatz laufen 
derzeitig die 
Ausschreibungsverfahren. 
b)Investitionsmaßnahmen
BzStR Schulte berichtet, dass die Mittel für den Umbau von zwei Kinderspielplätzen (Jungfernheide und Lietzenseepark Süd) momentan vom Haushaltsamt gesperrt sind. Der Hauptausschuss muss hierzu  eine Entscheidung treffen. Die Baumaßnahmen werden dadurch sich verzögern.
TOP 5
Verschiedenes
·Frau Pinkvoß-Müller fragt nach, ob auf dem Kinderspielplatz Ludwigkirchplatz Spielgeräte für Kinder zwischen 7 und 12 Jahre aufgebaut werden können.
Herr Schmidt berichtet, dass dieser Kinderspielplatz schon Spielgeräte für diese Altersgruppe hat. Er wird aber prüfen, ob der Einbau von zusätzlichen Spielgeräten vorgenommen werden kann. 
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·Frau Pinkvoß-Müller fragt nach, ob die Bolzplätze auf den Schulhöfen allgemein zugänglich gemacht werden können.
Die Entscheidung darüber kann der Fachbereich Grünflächen nicht allein treffen, berichtet Herr Schmidt. Es muss dafür der zuständige Fachbereich in der Abteilung Jugend beteiligen werden. 
·Frau Pinkvoß-Müller fragt nach, ob auf den Kinderspielplätzen wieder Spritzbestecke gefunden wurden.
Herr Schmidt teilt dazu mit, dass seit dem späten Frühjahr keine Spitzbestecke auf den Kinderspielplätzen gefunden wurden.
·Nächste Sitzungstermin: 25.09.2014, 17:00 Uhr
gez. Schulte
gez. Brombosch
Vorsitzender
Protokoll 
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